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St . Gebhards - Kapelle von zwei Seiten .

Tab . 28 . 29 .

Eine halbe Stunde von Bregenz entfernt , mit dunk⸗—

len Tannen bewachſen und auf kahler jaͤher Felſenſpitze
ein Kirchlein tragend , ragt der Gebhardsberg hervor . Er

bildet gleichſam den Eckpfeiler am Bregenzer Wald gegen

das Rheinthal . Ein Portal , deſſen Anſicht wir geben ,

fällt dem Wanderer zuerſt in die Augen , bevor er in

den Genuß der majeſtätiſchen Schöpfung tritt , die ſich

nun ſeinem Auge aufſchließt . Hier auf dieſes Berges

Höhe genießt man aus den Fenſtern eines kleinen Ge⸗

bäudes nach drei Seiten hin einer entzückenden Ausſicht

uͤber den ganzen See in ſeiner vollen Ausdehnung von

18 Stunden , von Bregenz bis Ludwigshafen und über

Conſtanz hinaus bis an den Unterſee . Auf der anderen

Seite erblickt man das von hohen Bergen umſchloſſene

Rheinthal , den Ausfluß des Rheins , die mannigfaltig

geformten Appenzellergebirge und die von Kalkfelſen

Vorarlbergs ſcharf abſtechenden waldigten Hoͤhen des

Bregenzer Waldes , welchem ſich die rauſchende Bregenzer

Aach entwindet , um vereint mit dem Rhein ſich in den

See zu ergießen .

Durch den freien Blick in das einem engliſchen Gar —

ten gleichende Rheinthal iſt man in den Stand geſetzt ,

den vielfach wechſelnden Lauf des Rheins bis zu ſeiner



Ausmündung in den See , auf einer weiten Strecke zu

verfolgen , Wegen dieſer , in ihrer Art einzigen , uner —

meßlichen Ausſicht iſt der Gebhardsberg , von allen Rei —

ſenden fleißig beſucht , einer der ſchönſten Punkte am

Bodenſee .
Das St . Gebhardskirchlein iſt an der Stelle erbaut ,

wo das im Jahre 1646 von den Schweden zerſtörte Schloß

Hohenbregenz ſtand . Wie dieſes letztere zu jener Zeit

mit hohen Thürmen , Baſteien , Thoren und Gräben be—

feſtiget geweſen , zeigt die noch vorhandene Abbildung

davon in Merians Theatrum Europäum . — Das St . Geb⸗

bardskirchlein traͤgt ſeinen Namen von dem heiligen Geb —

hard , einem Sohn des Grafen Uzo von Bregenz , der

vom J . 976 bis 980 Biſchof zu Conſtanz war , und an

dieſem Orte das Licht der Welt erblickt haben ſoll .

Die Klauſe bei Bregenz . Tab . 30 .

Dieſes Ueberbleibſel eines ehemals ſehr wichtigen ,
und gut verwahrten Engpaſſes , durch welchen die Straße

aus Italien nach Schwaben zieht , liegt nur eine Vier⸗

telſtunde von der Stadt gegen Lindau zu am ſogenann⸗

ten Unnoth .

Ein Thor mit Schanzen und einigen Bollwerken iſt

noch vorhanden ; da der Paß auf einer ſteilen Anhöhe
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